
 
 
 
 
 
 

Tätigkeitsbericht des Vorstands 
der auf der Mitgliederversammlung des 

Werdener Bürger- und Heimatvereins e.V. 
am 11. März 2020 vorgetragen werden sollte 

 

Liebe Mitglieder und Gäste,  

 

wie Sie bereits aus unseren Mitgliederbriefen und den Berichten in der Presse entnehmen konnten, 

war der WBHV auch im vergangenen Jahr 2019 wieder sehr aktiv: 

Hierbei hat sich der WBHV besonders für Heidhausen engagiert:  

Angefangen hat es gleich mit der Reparatur der Heidhauser Rathausuhr. Durch die Initiative des 
WBHV mit Beteiligung des Besitzers des Rathauses und Spenden ist das Uhrwerk wieder zum 
Laufen gebracht worden. Wir freuen uns, dass so Werden weiter bereichert werden konnte. 
 
Es erfolgte die Restaurierung und Reinigung des Mintrop-Denkmals an der Barkhovenallee durch 
Auszubildende von Grün und Gruga. 
 
Die Reparatur des Kriegerdenkmals vor dem Heidhauser Rathaus ist fertig gestellt.  

Die Reparatur des Heiligenhäuschens an der Barkhovenallee ist beauftragt. 

Vor dem Heidhauser Rathaus wurde durch den WBHV und Spenden ein geschmückter 

Tannenbaum aufgestellt, der diesen Platz erleuchtet hat. 

Das Werdener Adventsfenster wird in erweiterter Gestaltung seit 2017 als „Werden leuchtet“ durch 
Frau Peiper fortgeführt. An weihnachtlich geschmückten 23 Fenstern wurden an jedem Adventstag 
um 18 Uhr geschmückte Adventsfenster geöffnet. Dazu wurden zusätzlich viele Veranstaltungen 
angeboten, die erfreulich gut besucht wurden. Herzlichen Dank an alle Beteiligten für diese schöne 
nun weitergeführte Tradition.  

Unser Vorstandsmitglied Helmut Muschler hat ein Buch über Not- und Inflationsgeld der Stadt 
Werden und Werden – Ruhr – Land geschrieben. Es ist bei ihm zu erhalten. 

Schüler des Gymnasium Werden haben auf Initiative vom WBHV und Jubb den Treppenaufgang an 
der Gustav-Heinemann-Brücke mit neuen Spray-Darstellungen gestaltet. Wir danken den fleißigen 
Künstlern.  

Der Wunsch des Großteils der Werdener Bürger, dem WBHV, dem WWR und der BV für das 
Löwental einen Masterplan zu erstellen, um hier ein zweites „Werden ans Wasser“ zu realisieren ist 
noch nicht erfüllt. Der Rat der Stadt Essen hat bisher nur beschlossen eine Kita zu bauen, aber für 
das Umfeld fehlen noch notwendige Vorgaben. Wir hoffen, dass diese weitere Planung 
baldmöglichst erreicht werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

Der WBHV hatte wieder, wie jedes Jahr, sich immer wiederholende Aufgaben und Aktionen, die nur 

durch viele Ehrenamtliche zu tätigen sind: 

1. Erfreulich ist, dass das Team um Werner Dernbach wieder zweimal die Reinigung und 

Pflege des „Clemenspöttchens“ durchgeführt hat. Hierfür herzlichen Dank. 

2. Auf dem Balkon des Werdener Rathauses wurde wieder ein geschmückter Tannenbaum 

des WBHVs aufgestellt. Wir danken dem tüchtigen Team des WBHV für diese 

Bereicherung für Werden. 

3. Des Weiteren wurde durch die enge Zusammenarbeit mit dem  Geschichts- und 

Kulturverein Werden wieder die gemeinsame Vortragsreihe in der Aula des Werdener 

Gymnasiums durchgeführt. 

4. Unsere Jahresgabe, wieder ein neuer Band (bereits den 17.) der „Geschichten aus der 

Werdener Geschichte", die wie bisher vom Geschichts- und Kulturverein mit uns, dem 

WBHV, gemeinsam herausgegeben wurde, konnte Ihnen zugesandt werden.   

5. Seit vielen Jahren können wir durch Ihre Spenden in Werden einen Saubermann 

(Stadtteilpfleger) beschäftigen. Er ist die Ergänzung zur Arbeit der EBE. Z.Zt. übernimmt 

Herr Buch diese Aufgabe. Er ist seit über 10 Jahren für den WBHV tätig. 

6. Wir möchten uns auch an dieser Stelle wieder bei der Fa. Blumen Kaffka bedanken, dass 

sie die 14 Blumenkübel  im Werdener Stadtkern  4x im Jahr bepflanzt und über das Jahr 

pflegt. 

7. Wir dürfen darauf hinweisen, dass der Betrieb des Ludgerusbrunnen nur durch Zuschüsse 

vom WBHV, dem Werdener WerbeRing und dem Lions Club möglich ist. 

8. Bei der von uns und dem Werdener WerbeRing betreuten Toilette am Markt konnte 

wenigstens für die Marktzeit wieder eine Betreuung gefunden werden.  

9. Durch die höhere Frequentierung des Ruhrufers durch die Bevölkerung stellt sich erhöhte 

Arbeit für die Entsorgung von Müll. In Zusammenarbeit mit  EBE, Grün& Gruga und 

Biergarten  muss daran stetig gearbeitet werden.  Wir bitten mit zu helfen, dass unsere 

schöne Ruhrpromenade nicht vermüllt. 

Sie sehen welche Fülle von Projekten und Aufgaben wir im vergangenen Jahr durchgeführt haben. 
Sie wiederholen sich Jahr für Jahr und es kommen immer wieder neue dazu und warten wieder auf 
uns und wollen bewältigt werden. Wir sollten daher die Chance nutzen bei Verwandten und 
Bekannten um weitere Mitgliedschaften zu werben. Über unsere Ziele und Tätigkeiten informiert 
unsere Homepage www.heimatverein-werden.de .Dort ist auch ein Beitrittsformular auszudrucken. 
 
 

http://www.heimatverein-werden.de/


 

 

 

 

Im Jahr 2020 ist neben den laufenden Aufgaben vorgesehen: 

 

Als nächstes sollte gemeinsam mit BV und WBHV die Einweihung der neuen Brehmbrücke am 27. 

März 2020 um 15.30 Uhr gefeiert werden. Diese musste leider durch Corona verschoben werden. 

Wir hoffen diese als Sommer- oder Herbstfest nachholen zu können. 

Dabei ist auch der von Roger Löcherbach auf der Brehm gestaltete Ruhrschiffer erstmals zu sehen. 
Die Idee hierzu entstand im Juni  2018 anlässlich einer Führung des WBHV über den neuen 
Baumpfad auf dem Brehm. Wir freuen uns über die Verwirklichung. 

Unseren Wunsch, die Erstellung eines Musikpavillons neben dem Biergarten an der 
Ruhrpromenade hat die BV befürwortet und unser Antrag wird z.Zt. von der Verwaltung mit Grün & 
Gruga bearbeitet.  
 
 
Es stehen also wie immer noch viele Aufgaben an,  die wir gerne in Angriff nehmen, dabei aber 

wissen, dass wir auf Sie „Alle“ mit Ihrer Mitgliedschaft, der wohlwollenden Unterstützung  der 

Politik,  der Verwaltung der Stadt Essen und  der Presse angewiesen sind.   

 

Nochmals herzlichen Dank an  

Herrn Dr. Bonmann und Herrn Brenk stellvertretend für die BV  

Herrn Jahn, Herrn Wolframm und Herrn Tittel von Grün & Gruga stellvertretend für die Verwaltung 

der Stadt Essen 

Herrn Bresser für den Werdener Geschichts- und Kulturverein 

Herrn Neubert für den Werdener WerbeRing 

und an die Presse:  

Dies ist jedoch nur möglich durch die unermüdliche Arbeit unserer Vorstands- und Ehrenmitglieder 

von denen ein Teil heute zur Wiederwahl steht. 

Sie helfen uns auf vielfältige Weise.  

 

______________________________   _Vielen Dank___________________________ 

*** Werden ist unser Zuhause **** 

 

 

 

 

www.heimatverein-werden.de 

vorstand@heimatverein-werden.de 

http://www.heimatverein-werden.de/

